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Die neuen Fünftklässler des Walburgisgymnasi-
ums und der Walburgisrealschule hatten am
Donnerstag und Freitag, 19. und 20. August
ihre ersten Schultage. Pandemiebedingtwurde
jede Klasse in einem eigenen feierlichen Got-
tesdienst begrüßt und von ihren Klassenlehre-
rinnen oder ihrem Klassenlehrer sowie auch

von den Schulleitern Herrn Dr. Bornhoff
(WBG) und Herrn Köchling (WBR) herzlich
willkommen geheißen. Auch Schülerinnen
und Schüler der Jahrgangsstufe zehnwaren als
Klassenpaten dabei und halfen beim ersten
Kennenlernen des Schulgebäudes und des
Schulgeländes. Für einen guten Start an der

neuen Schule werden die Kinder laut Schullei-
tung in den ersten Tagen noch besonders viel
Zeit mit ihrenKlassenlehrerinnen beziehungs-
weise ihremKlassenlehrer verbringen, um sich
gegenseitig gut kennen zu lernen und zu einer
guten Klassengemeinschaft zusammenzu-
wachsen.

Zeltfestival: Für
einige Termine
noch Tickets
Zahl der Zuschauer
auf 300 begrenzt
Menden. Das Zeltfes-
tival in Menden
unter dem Rathaus-
zeltdach bietet auch
bei der zweiten Auf-
lage kulturelle Viel-
falt. Mit einem Mix
aus Comedy, Musik ,
Fußballtalk und Le-
sungen, hat das pho-
no-forum ein super
Programm auf die Beine gestellt.
Zum Eintritt berechtigt sind Perso-
nen mit einem Impfnachweis, Ge-
nesenennachweis oder einem nega-
tiven Schnelltest. So wurde unter
anderem der Stuhlreihenabstand
verdoppelt und neben jeder Zu-
schauergruppewird einPlatz freige-
lassen, sodass die Kapazität auf
knapp 300Zuschauer begrenzt und
damit mehr als halbiert wird. Der
gastronomische Part wird von Ha-
secker Catering übernommen. Vor-
ab kannman dort für die Veranstal-
tung unter www.hasecker-konser-
verie.de ausgewählte Speisen und
Getränke bestellen.

Rockig unterm Zeltdach
Für folgende Veranstaltungen sind
noch Tickets erhältlich. Ab heute,
Mittwoch, wird es rockig unterm
Zeltdach am neuen Rathaus. The
QueenKings entführen ihre Fans in
die Welt von Freddie Mercury und
Queen und präsentieren eine mit-
reißende Show mit den schönsten
Songs der legendären englischen
Supergroup.DieBandumLeadsän-
ger Sascha Krebs tourt bereits seit
vielen Jahren durch Deutschland
undEuropaundgilt als eineder bes-
tenQueen-Tributebandsüberhaupt.
MusikerderBandarbeitetenbereits
mit Brian May und Roger Taylor
von Queen zusammen und waren
auch Teil des Musicals We Will
Rock You.
Mit „Frontm3n“ am Freitag, 27.

August, gastieren Musikerlegenden
unter demZeltdach. PeterHowarth
ist Sänger der Band TheHollies. Pe-
te Lincoln war Sänger der Bands
Sailor und The Sweet. MickWilson
war unter anderem Sänger bei 10
CC. „Frontm3n“ ist „Magie“ und
Spielfreudepur – einHautnah-Kon-
zert mitHits, die jeder kennt und je-
der liebt, neu und auf frische akusti-
sche Art interpretiert. Bei ihrem
Auftritt 2019 in der Wilhelmshöhe
gab es vom begeisterten Publikum
Standing Ovation.
Viererkette – der Fußball-Talk in

MendenEdin Terzic Technischer
Direktor von Borussia Dortmund
,Weltmeister Jürgen Kohler, Radio-
legende Manni Breuckmann und
FIFA-Schiedsrichter Thorsten Kin-
höfer diskutieren am Sonntag, 29.
August, ab 19 Uhr beim Zeltdach
Festival in Menden mit Moderator
und Kicker Reporter Thomas Hen-
necke. Die Viererkette wird alle
brennendenThemenderneuenSai-
son aufgreifen und über Wunden,
diediealte gerissenhat, debattieren.

i
Karten im Vorverkauf www.pho-
no-forum.de oder unter

z02373-5351.

Menden
Frontmen
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Auch Corona schuld an CDU-Krise?
CDU-Fraktionschef Bernd Haldorn: „Wenn das so bleibt, verlieren die Leute die Lust“.
Seine Sorge gelte mithin nicht nur der Gesundheit, sondern auch der Gesellschaft
Von Thomas Hagemann

Menden. Es sollte „ausdrücklich ein
Klagelied“ werden auf die kommu-
nalpolitische Arbeit in den Zeiten
von Corona, das BerndHaldorn als
Vorsitzender der CDU-Fraktion im
Rat der StadtMenden auf der jüngs-
ten Mitgliederversammlung in der
Schützenhalle Bösperde sang. „Die
Bedingungen sind, ganz ehrlich ge-
sagt, großer Mist“, berichtete Hal-
dorndengut 70Parteigängern.Lan-
ge Zeit hätten Fraktionssitzungen
überhaupt nicht stattfinden kön-
nen, was Haldorn auch als eine
Ursache für die Zerstrittenheit der
Mendener Union in der Frage der
Kandidaturen um Landtag und
Stadtverbandsvorsitz ausmachte.
„Was darüber in der Zeitung stand,
war auch ein Ausfluss dessen, dass
man sich überhaupt nicht mehr
sieht.“ Früher hätte man sich Auge
in Auge gegenübergesessen und
sichdarüber ausgesprochen, hinter-
her zusammen ein Bier getrunken,
und der interne Streit wäre ausge-
standen gewesen, meint der Frak-
tionschef.

Im Stadtrat „wie in der Eisenbahn“
Bernd Haldorn beschrieb, wie die
politische Arbeit mit Corona bisher
ausgesehen hat: „In der Fraktion
haben wir anfangs versucht, die
Ordnung aufrechtzuerhalten. Es
haben sich nur noch die Ratsmit-
glieder getroffen, und die Sachkun-
digen Bürger wurden online zuge-
schaltet.“ Doch das sei am Ende
„das reineChaos“ gewesen,weil vie-
le an den Bildschirmen akustisch
reingarnichts vomGesagtenverste-
hen konnten. Daraufhin habe man
rein digitale Sitzungen vereinbart.
Damit habe dieVerständigung zwar
besser geklappt: „Aber es ist trotz-
dem nicht toll, in winzige Bildaus-
schnitte zu starren.Einvernünftiger
Meinungsaustausch wie sonst ist
auch dabei kaum zu Stande gekom-
men.“
Und: „Wir haben jetzt ein neues

Fraktionsgeschäftszimmer. Hat das
schon jemand hier gesehen?Nein.“
DieFraktionbleibe vorläufig darauf
angewiesen, dass die Parteimitglie-
der sich über die bekannten Kon-
taktdaten von sich aus melden,
wenn den Bürgerinnen und Bür-
gern irgendwo der Schuh drückt.
„Wir sind jetzt auf dieseMeldungen

gleichsweise kleinenHaupt- und Fi-
nanzausschuss (HFA) die Kompe-
tenzen des 60-köpfigen Stadtrates
zuübertragen, umdieAnsteckungs-
gefahren zu mindern, sei zwar rich-
tig gewesen. Sie schließe aber unge-
achtet der Übertragungen im Rats-
TV viele gewählte Vertreterinnen
und Vertreter von Debatten aus.
Und: „Wir müssen den Haushalt
2021noch verabschieden. Ich kann
mir kaum vorstellen, dass nur der
HFA über den kompletten Etat ent-
scheidet..“

„Groteske“ Pandemie-Beschlüsse
Richtig sei es auch, dass in politi-
schen Sitzungen auf die Coronare-
geln geachtet, auch imWinter gelüf-
tet und die Sitzungen zeitlich limi-
tiert werden. Doch habe auch das
negative Auswirkungen: „Wir muss-
ten einen Kinder- und Jugendhilfe-
ausschuss nach drei Stunden abbre-
chen. Die ausstehenden Entschei-
dungen müssen aber trotzdem ge-
troffen und die Beschlüsse gefasst
werden.“
Zu diesen Beschlüssen zähle

auch, dass die Stadt Menden ihre
Corona-Lasten ab 2025 in einem
Sonderposten zusammenfassen
und diese Schulden dann über 50
Jahre abtragen kann. Für Haldorn
heißt das: „Wir reden darüber, was
wir für unsere Kinder tun – in der
Gewissheit, dasswir selbstdasnicht
bezahlen müssen. Ich halte das für
grotesk.“
Seine Sorge gelte mithin nicht

nur der Gesundheit, sondern auch
der Gesellschaft. „Ohne die Beteili-
gung unserer Bürgerinnen undBür-
ger kommen wir nicht durch die
Krise. Zugleich stehen wir vor
einem Bundestagswahlkampf, der
auf der Straße kaum stattfinden
kann, weil man sich kaum noch
traut, auf jemanden zuzugehen.“
Zumal selbst Bekannte hinter der
Schutzmaske kaum erkennbar sei-
en. „Damuss auch ich zweimal hin-
schauen, und das nicht nur, weil ich
nach meiner Erkrankung seit eini-
ger Zeit schlechter sehe“, sagt Hal-
dorn, der auch derUnion deswegen
längere Zeit gefehlt hatte.
Zusammenfassend müsse man

befürchten: „Wenndas sobleibt, ver-
lieren die Leute die Lust an der poli-
tischen Arbeit.“ Denn vorläufig gel-
ten viele Einschränkungen weiter.
„Das alles fällt enorm schwer.“

Aidshilfe
überwindet
den Stillstand
Corona hat Infoarbeit
stark beeinträchtigt
Menden/Iserlohn. Die Aidshilfe im
Märkischen Kreis konnte im Be-
reich Öffentlichkeitsarbeit, Infor-
mationundPräventionnach18Mo-
naten Corona-Pandemie jetzt zum
erstenMal in Präsenz auftreten.
Zu einer Informationsveranstal-

tung hatte Kristina Felinger, Lehre-
rin für Pflege und Gesundheit am
Gesundheitscampus des St. Elisa-
beth Hospitals in Iserlohn eingela-
den, um ihre 21 Schülerinnen und
Schüler, die zur Pflegefachfrau oder
-fachmann ausgebildet werden,
über HIV informieren zu las-
sen.„Ichhabemichnachder langen
Zeit des Stillstandes riesig über die
Einladung gefreut“, so PeterMüller,
für Prävention und Öffentlichkeits-
arbeit bei der Aidshilfe für den ge-
samten Märkischen Kreis zustän-
dig. Er hoffe, dass bald wieder nor-
male Verhältnisse einkehren.

Jahrgang ohne Aufklärung
„Ein ganzer Jahrgang von Schüle-
rinnen und Schülern ist ohne unse-
reAufklärungüberHIVundandere
sexuell übertragbareErkrankungen
und den Einfluss von Drogen auf
das Sexualverhalten geblieben“, be-
dauerte er.Nun sei amHorizont ein
Lichtstreifen inSicht.Wennsichdie
Pandemielage nicht deutlich ver-
schlechtere, gehe er davon aus, dass
er wieder in Präsenz in die Schulen
könne. „Die ersten Anmeldungen
aus Halver und Menden sind da“,
konnte Müller mitteilen.
Aufklärung ist nachwie vorwich-

tig.DasbelegenaktuelleZahlenaus
demepidemologischenBulletin des
Robert-Koch-Instituts vom Novem-
ber 2020.DieAnzahl derHIV-Neu-
infektionen steigt demnach wieder
leicht an. 34 Prozent der Fälle wur-
den 2019 erst mit einem fortge-
schrittenen Immundefekt und 15
Prozent erst mit dem Vollbild der
Krankheit diagnostiziert. Die An-
zahl der Menschen mit HIV-Infek-
tion liegt laut RKI bei 90700. Lag
die Zahl der Neuinfektionen pro
JahrMittederAchtzigerjahrebei ca.
5500, stiegen die Zahlen zwischen
2000 und 2006 wieder deutlich an.
Heute infizieren sich jährlich ca.
2600 Personen - mit leicht steigen-
derTendenz. Immerhin sind imJahr
2019 trotz retroviraler Therapien
ca. 400 Menschen an den Folgen
von HIV verstorben.
Die Gesamtzahl der mit HIV le-

benden Menschen hat sich seit An-
fang der 1990er Jahre verfünffacht,
was unter anderem auf die Einfüh-
rung der antiretroviralen Therapien
zurückzuführen ist. VielmehrMen-
schen überleben viel länger. Auch
wenn die Therapien zum größten
Teil unter fachärztlicher Betreuung
erfolgreich verlaufen, gibt es noch
viel zu tun.
„Es ist natürlich am besten, sich

gar nicht erst zu infizieren, dafür
und für Safer Sex werben wir und
klären auf“, betonte Peter Müller,
denn es gelte immer noch: „Wenn
das Virus erst einmal im Körper ist,
wird man es nach dem heutigen
Stand der Medizin nicht mehr los,
auch wenn bei erfolgreicher Thera-
pie die Viruslast so weit gesenkt
werdenkann, dass die infiziertePer-
son nicht mehr ansteckend ist.“

i
Weitere Informationen gibt es auf
der Website der Aidshilfe

www.ah-mk.deBeratungstelefon:
z0163 / 5215714. Zurzeit zieht die
Aidshilfe im Märkischen Kreis in neue
Räume um. Die Öffnungszeiten werden
noch bekannt gegeben.
Anmeldungen für Präventions- und In-
formationsveranstaltungen:
info@ah-mk.de

Fahrt zur
Alphornmesse
Lendringsen. Am Sonntag fährt der
SGV Lendringsen mit der Bahn
nach Willingen zur Teilnahme an
der Alphornmesse auf dem Ettels-
berg. Treffpunkt: 29. August, 8 Uhr,
Lendringser Platz oder 8.15 Uhr
Bahnhof Fröndenberg.

angewiesen, macht Gebrauch da-
von!“
Die Corona-Krise wirke sich zu-

dem „verheerend“ auf die Ausei-
nandersetzungen mit den politi-
schen Gegnern im Stadtrat aus.

Mansitzenichtmehr ingroßerRun-
de im Ratsaal, wo man sich in die
Augen sehen kann, sondern auf der
Wilhelmshöhe „hintereinander wie
in der Eisenbahn“. Auch das er-
schwere das Führen von Debatten
enorm. Die Entscheidung, dem ver-

Auch das neue Mendener Rats-TV kann laut Bernd Haldorn keine Live-Sit-
zung ersetzen, in der man einander gegenübersitzt und sich in die Augen
sieht. FOTO: TOBIAS SCHÜRMANN

„Der Bundestags-
wahlkampf kann auf

der Straße kaum
stattfinden, weil

man sich kaum noch
traut auf jemanden

zuzugehen.“
Bernd Haldorn zur Werbung an den

Wahlkampfständen

Interner Streit

nMit nur 44 von 70 Stimmen
wurde der neue CDU-Stadtver-
bandsvorsitzende Benjamin
Friedrich am Donnerstag ge-
wählt. Im Vorfeld hatte es um
die Landtags-Kandidatur von
Matthias Eggers internen Streit
gegeben, nachdem Eggers die
Wahlkampfmanagerin des grü-
nen Bundestagskandidaten
Stuckmann geheiratet hatte.
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